
G e m e i n d e   E l z t a l GR-Sitzung am 25.03.2024 

 Vorlage zu TOP   4   -ö- 

 

 

Änderung der Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit 
 

 

Eine Gemeinde in unserer Größenordnung kann nur mit dem Einsatz von ehrenamtlich tätigen 

Menschen in einem starken Gemeinwohl bestehen und sich so auch für zukünftige Aufgaben 

gut aufstellen. Neben vielen Einzeleinsätzen kommt dies für uns als Kommune vor allem bei 

den kommunalen Gremien aber auch bei dem erheblichen Beitrag zur ordnungsgemäßen 

Durchführung von Wahlen und Abstimmungen zum Tragen. Für ihre geleistete Arbeit sollen 

ehrenamtlich tätige Bürgerinnen und Bürger auch eine angemessene Entschädigung erhalten. 

Zuletzt am 16.12.2013 wurden die hierfür maßgeblichen Entschädigungssätze angepasst. Auch 

aufgrund der zwischenzeitlich sehr deutlichen Entwicklung des Preisindex sieht es die Verwal-

tung als erforderlich an, die Entschädigungssätze noch in der Legislaturperiode des amtierenden 

Gemeinderates neu festzulegen. 

 

Ebenso wird es als sinnvoll erachtet, die Regelung für die Entschädigung der Wahlhelfer bei 

allen Wahlen und Abstimmungen in die Satzung mit aufzunehmen. Zuvor wurde diese jeweils 

bei den Wahlen einzeln geregelt. 

 

In der beigefügten Gegenüberstellung sind die zur Änderung vorgesehenen Passagen der ak-

tuellen Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit sowie die vorgeschlagenen 

Änderungen (in rot) dargestellt. 

 

Der Verwaltungs- und Finanzausschuss hat sich in seiner Sitzung am 29.02.2024 mit der Sat-

zungsänderung befasst und mehrheitlich dem Gemeinderat die vorgeschlagene Änderung zur 

Beschlussfassung empfohlen. Die Verwaltung schlägt daher vor, die beigefügte Änderungs-

satzung zu beschließen. 

 

 

 

Beschlussvorschlag:  

 

Der Gemeinderat stimmt der Änderungssatzung zur Änderung der Satzung über die Entschä-

digung für ehrenamtliche Tätigkeit wie vorgelegt zu. Der Entwurf der Änderungssatzung ist 

Bestandteil dieses Beschlusses. 
 


